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Kaffee , Tee unö Kakao in Deutsthlanö .
Die jetzt erforderlich gewordene Beschlagnahme von Kaffee , Tee

und Kakao macht es uns recht fühlbar , in welchenr Matze diese

Genutzmittel , die noch vor etwa einem Jahrhundert für wette Kreise
des deutschen Volkes �um Luxus gehörten , uns heute zum Bedürfnis

geworden find . Dabei hat sich ihre Einbürgerung in Deutschland
sväler vollzogen , als bei den meisten anderen Kulturvölkern . Aller »

dings ist es , so viel bekannt , ein deutscher Arzt gewesen , der dem
Abendlande zuerst die Kunde von dem braunen Getränk des Ostens
gebrockt hat . Es war dies der den Orient bereisende Augsburger
Arzt Leonhordt Rauwolf , der den Kaffee 1ö73 in einem Kaffeehause

zu Alcppo kennen gelernt hatte und neun Jahre später in seinem
Neiiewerke darüber Bericht gab . Hiernach bot es aber noch vierzig
Jahre gedauert , bis das „ gut Geirönke * der Türken seinen Weg nach
Europa fand . Das geschah >n Venedig , wo 1L42 zuerst grötzerc Mengen
von Kaffee eingingen und 1645 das erste Kaffeehaus errichtet wurde .
Von Italien wanderte der Kaffee nach Frankreich und noch England .
1686 folgte der Haag und dann im Jahre 1683 auch Wien . Die
Geschichte des Ursprungs der Wiener Kaffeehäuser knüpft sich be -

kanntlich an den tapsercn Kolschitzly , der während der Belagerung
Wiens durch die Türken sich als Türke verkleidet durch den Be »

lagernngsring hindurchgcschlichen und der Siadt die frohe Kunde
vom Nahen des Eriatzheeres gebracht hatte . Ihm wurden� zur Be »

lobnung die im türkischen Lager gefundenen Kaffeevorräle überlassen
und daraufhin gründete er dos erste Wiener Kaffeehaus . Von Holland
und Frankreich kam dann der Kaffee um 1670 auch nach Deutschland .
Kurz darauf trank man ihn am Hose des Grotzen Kurfürsten , und
1679 errichtete ein englischer Kaufmann in Homburg das erste deutsche
Kaffeehaus . ES folgen mit solchen der Reihe nach Leipzig 1684 ,
Nürnberg und Rcgensbura 1686 , Köln 1637 , Stuttgart 1712 , Augs »
bürg 1713 und Berlin 1721 .

Bevor sich aber der braune Trank bei uns wirklich einbürgern
konnte , hatte er noch heftige Feindschaften zu bestehen . Sowohl aus

ärztlichen wie aus volkswirtschaftlichen Kreisen wurde lebhafter

Widerspruch gegen den Kafieegenutz laut und diese Gegnerschaft
führte in verschiedenen deuitchen Staaten zu scharfen gesetzgeberischen
Matznabmen . So wurde der Kaffee 1766 vom Landgrafen Friedrich
von Hessen in diesem Lande bei 166 Talern Sirase verboten . So
weil wollte ja nun Friedrich II . nicht gerade gehen , oberer versuchte ,
den Kaffeeverbrauch einzuschränken , um das Geld doiür im Lande

zu behalten . Zu diesem Zwecke beauftragte er einige Chemiker , u. a.
auch den bekannten Marggraf an Stelle Kaffees Ersatzmittel zu schaffen
und daraus ist die Erfindung des Eichelkaffees und des RoggenkaffeeS
hervorgegangen , während der Zichorienkaffcc erst um 1796 auf »

gekommen ist . Friedrichs Bestrebungen erfreuten sich aber bekanntlich
keineswegs der Zustimmung des Publikums , das vielmehr an dem
bereits beliebt gewordenen Genutzmittel festhielt , so mutzte der König
sich 1781 mit der Einfühlung eines Kaffeemonopols begnügen , durch
das er die bürgerlichen Verbraucher zwang , etwa 466 Gramm Kaffee
mit einem Taler zu bezahlen , während Adelige , Beamte und Geist »
liche das Vorrecht des Bezuges des billigeren rohen Bohnenkaffees
erhielten . Im ähnlichen Sinne ist auch das Kaffee - Edikt des

Bischofs von Paderborn von 1781 gehalten , das ganz genau
die Stände bezeichnet . denen der Kaffeegenutz vorbehalten
bleibt , . dahingegen soll allen übrigen sowohl Christen und
Juden . die sich zu dem Range vorbenannlcr Befreyelen
nicht rechnen können , der Gebrauch des KaffeepeiränkcS bey 2 Rthl .
Sli ose gänzlich verboten sehn und bleiben . " Zu den Feinden des
Kaffees zählte übrigens auch Goethe , und es wirkt ganz drollig ,
wenn er in seinem Briefwechsel mit Charlotte v. Stein wiederholt
darauf zurückkommt , datz ihre Stimmungen und Verstimmungen
nach seiner Ansicht auf ihre Vorliebe für den Kaffeegenutz zurück »
zuführen seien . Alles dies hat aber den Siegeszug des Kaffees
nicht aufholten können , der im Laufe deS 19. Jahrbunderts auch
bei uns zum eigentlichen Frübstücksgetränk an Stelle der allen
Suppen oder des Morgenbieres getreten ist .

Der Tee bat über Holland seinen Weg nach Europa gefunden
und ist von da zuerst nach England wcitergewandert . Auch ihm
hat es an Feinden nicht gemangelt , und ein Holländer ist es ge -
wei ' en, der ihm in Deutschland zuerst dos Wort geredet bat . Das
war der im Jahre 1686 als Leibarzt des Kurfürsten von Branden »
bürg verstorbene holländische Arzt Dr . Cornelis Dekker , der unter
dem Beinamen Bourekoe belannl geworden ist und in einer eigenen
Abbandluiig die Vorzüge des Tees wie auch des Kaffees und der
Schokolade auseinandergesetzt bat . Er ist es gewesen , der ums
Jahr 1657 den Tee zuerst am Hofe des Grotzen Kurfürsten bekannt »
gemacht hat . Seit damals wurde der chinesische Tee zunächst in den
Apoibckcn geführt , bis er im 18. Jahrhundert als Genutzmittel in
die vornehmeren Kreise einzudringen begann . Seine allgemeine
Einbürgerung hat sich gleichfalls erst im 19. Jahrhundert vollzogen ,
doch ist der Tee bis zum beutigen Tage in Deutschland nicht an »
nähernd io beliebt und volkstümlich geworden , wie der Kaffee . DoS

klassische deutsche Teeland ist Ostfriesland , wohin der Tee dank der

holländischen Nachbarschaft seinen Weg früh gefunden und wo er

sich allgemeinen Eingang erobert hat .
Wie sich aber sonst da « Verhältnis des Kaffee - und Tee »

Verbrauchs in Deutschland stellt , zeigt die Statistik , wonach der
Kaffeeverbrauch auf den Kopf der Bevölkerung in dem Jahrfünft
1351/55 sich auf 1,57 Kilogramm stellte , während diese Ziffer in den

Fahren 1891/95 bereits auf 2,41 Kilogramm gestiegen war . Die
entsprechenden Zahlen für den Teeverbrauch aber waren nur
0,02 und 0,05 , während der Kakaoverbrauch in den gedachten Zeit »
räumen auf 0,02 und 0,16 berechnet worden ist , also eine sehr starke
Vermehrung aufzuweisen hat .

Der Kakao ist in Form der Schokolade umS Jahr 1607 von
einem Florentiner in Italien eingeführt und begann sich um 1625
in England und Frankreich einzubürgern . Wie bemerkt , war eS der
Dr . Bontekoe , der zuerst in Deutschland als Befürworter des

Schokoladegenusies austrat und das Getränk in Berlin bekannt
machte . Friedrich II . hat dann , wie den Kaffee , so auch die
Schokolade von Preutzen fernzuhalten versucht und wollte auch für
sie Eisatzmittel gefunden sehen . Marggraf versuchte daraufbin die
Lindenblüte statt des Kakaos zu benutzen , allein es begreift sich, datz
dies Surrogat beim Publikum wenig Anklang fand , und trotz der

Bemühungen Friedrichs hat auch die Schokolade ihre Beliebtheit

nicht allein behauptet , sondern auch beständig erhöhen können . Die

erste deutsche Schokoladenfabrik hat Fürst August Wilhelm von

Schaumburg - Lippe mit portugiesischen Arbeitern in Steinhude er -
richtet — heut ist die deutsche Schokoladenerzeugung so gewaltig
entwickelt , datz nur Amerika mehr Kakao erzeugt und verbraucht als

Deutschland . _

kleines Zeuilleton .
Parlamentarier unü Parlamentär .

Im . Figaro " finden wir folgende heitere Geschichte : Es waren
einmal — es mag wohl vor drei Monaten gewesen sein — zwei
Abgeordnete , die ihre patriotische Neugier veranlatzl hatte , sich ein -
mal die Vorgänge an der Front anzusehen . Versehen mit allen
erforderlichen Passierscheinen und Geleilbriefen , die damals leichter
zu erlangen waren als heute , fuhren sie im Auto nach
der Champagne und begaben sich, am Zielpunkt ihrer Reise
angelangt , zu Futz bis zum Kommandoposten von M. Hier fanden
sie einen Haupimann , der sie in liebenswürdigster Weise empfing und
sich ihnen ganz zur Verfügung stellte . Man kann nicht gerade be -
haupien , datz der Kamps wütete , aber ganz ruhig ist es dort ja nie . Einer
unserer lopseren Staatsmänner erklärte , datz er genug gesehen hätte
und nun hinlänglich aufgeklärt sei . Der andere aber , der offenbar
unternehmungslustiger war . wollte sich immer noch besser unter -
richten und wünschte , noch weirer zu gehen . Der Hauptmann be -
merkte demgegenüber , sich entschuldigend , datz er augenblicklich
allein in seinem Unterstand sei , und datz , da er keinen Oifizier
zur Stelle habe , ein schlichter „xoilu " die weitere Führung über -
nehmen müsse . Er rief denn auch einen Mann und sagte zu ihm :
. Der Herr hier ist ein „parlsrnstitciirs� ( was Parlamentsmitglied
und Parlamentär heitzen kann . Die Red. ) , und Du führst ihn jetzt
zum Schützengraben der vordersten Kampflinie . "

Von Erdgang zu Erdgang schleichend , gelangten Abgeordneter
und Soldat schliesslich zum Ziel . Hier aber erhob sich aus einem
Unterstand ein Unicrosfizier und fragte den Gemeinen : . Was ist
denn das für ein Kerl , den Du da mitbringst ? " . Herr Unter «

oisizier, " erwiderte der Gefragle , . das ist ein parlementaire !* Da

«prang der Unteroffizier wütend auf ihn zu und brüllte ,
krebsrot vor Zorn : . Ein parlemeutairs l Und den führst
Du hier so herum , ohne ihm die Augen verbunden zu
haben ? Damit er sofort , wenn er zu seinen Boches zurückgekehrt
ist , haarklein alles erzählt , waS er hier gesehen hat ? ! Na warte I "
Sprach ? und ritz aus einer der Hintertascken seines Mantels ein
Taschentuch , wie man es sich schmutziger , widerlicher und . benutzter "
gar nicht vorstellen kann . Und obwohl der unglückliche „ parls -
mentaire " sich mit dem letzten Rest von parlamentarischer Energie
wehrte , band ihm der gestrenge Unteroffizier das herrliche Tuch um
die Augen und band es hinten mit einem unlöslichen Knoten mit -
leidlos , aber gewissenhast zu. Worauf er dem Soldaten befahl :
. Und jetzt führst Du mir diesen seltenen Vogel da zum Kommando .
Dort kann er seine Sache erledigen , nicht hier ! " Und wie er gesagt
hatte , also geschah es .

_ (z)

Der süße Gejchmack .
Zurzeit ist es sicher von Interesse , näheres über den süssen Ge -

schmack iju erfahren . Unser Wissen auf diesem Gebiet ist freilich ein
sehr geringes . Wir wissen , datz chemische Eigenschaften für den Ge -
schmack matzgebend sind . Aber bestimmte Regeln , die es unS
ermöglichen , den Geschmack durch chemische Aenderung zu

beeinflussen , befitzen wir noch nicht . Eine große Rolle
spielt der Geschmack bei Arzneimitteln , ist doch die bittere

Medizin beinahe sprichwörtlich . Die jahrhundertelang übliche
Methode war . den Geschmack der Arzneimittel durch Zusätze wie
Zucker oder Sirupen zu überdecken . Die moderne synthetische Chemie
war imstande , den Geschmack einzelner Arzneimittel durch Anlage -
rung bestimmter Gruppen günstig zu beeinflussen , ohne die Heil -
Wirkung dadurch zu gefährden . Trotz der vielfachen Arbeiten und

Theorien auf diesem Gebiet ist es in vielen Fällen ganz unmöglich .
irgend welche chemische Gründe für die Unterschiede im Geschmack
anzugeben .

Als Muster und Matzstab für den süssen Geschmack gilt un ?
der Zucker , der vor allen übrigen Sützstoffen den gewaltigen Vor »
teil hat , datz er mit dem süssen Geschmack auch hohen Nährwert
verbindet . Saccharin , der bekannteste Sützstoff , der den Zucker bis

zum 400 fachen an Süsse übertrifft , ist nur süss, nicht nahrhaft . Immer -
hin liehe sich diese rUebelstand nach einem Vorschlag , den der kürz »
lich verstorbene Prof . Ludwig in Wien machte , dadurch beseitigen ,
datz man zu wenig süssen Nahrungsstoffen , wie etwa Stärkezucker .
Saccharin zusetzte . Das Saccharin , ein weisses Pulver , das meist
in winzigen Täfelchen in den Handel kommt , ist chemisch Ortho -
Benzoesäuresulsinid . Auch hier zeigt sich schon , von wievielen und
meist unbekannten Einflüssen das Zustandekommen des süssen Ge »
schmacks abhängt , denn das Para » Benzoesäuresulfinid als die gleiche
chemische Verbindung , nur in anderer Anordnung der einzelnen
Komplexe , ist nicht sütz .

Das AuSgangsprodukt für die technische Herstellung ist daS
Toluol , also dasselbe Destillationsprodukt deS Steinkohlenteers ,
das jetzt soviel für die Sprengstofferzeugung gebraucht wird .

Für die weitgehenden Einschränkungen , die der Verkehr mit Saccharin
durch die Gesetzgebung erfahren hat , die jetzt etwas gemildert werden
soll , waren nicht gesundheitliche , sondern ausschliehlich wirtschaftliche
Bedenken matzgebend , weil dem Saccharin jeder Nährwert fehlt , ent »
kehrten sie auch nicht einer gewissen Berechtigung . Während also
auf der einen Seite Erzeugnisse aus Toluol durch ihre Sprengkraft
dem rauhen Kriegerbandwerk dienen , ist die Kunst des Chemikers
imstande , aus demselben Rohstoff einen Körper darzustellen , der

wenigstens teilweise berufen zu sein scheint , die bittere KriegSzei » zu
versützen . _

der größte und der kleinste Scheck .
Die Anweisung eine « Schecks auf » 00 Mill . Mk. , den Pierpont

Morgan vor kurzem im Verlauf seiner Transaktion mit der kanadi «
schen Kriegsanleihe ausstellte , bedeutet , wie der » Dailv Chronicle "
feststellt , einen Rekord im Scheckverkehr . Bisher galten als die
höchsten Schecks der Welt ein Scheck auf 174 Millionen , der vor
wenigen Monaten einem New Dorker Banksnydikal von einer Stahl «
gesellschaft überwiesen wurde , und ein Scheck auf 240 Millionen , der

seinerzeit von China der japanischen Regierung als Kricgsenlschädi »
gung überwiesen wurde . Der Morgansche Scheck hat diese beioen

Vorgänger geschlagen und den Ruhm des Weltrekords an sich ge -
rissen . In diesem Zusammenhang mag auch der kleinste Scheck der
Welt erwähnt werden . Er belief sich auf 1 Cent ( 3 Pf . ) und wurde
von der Regierung der Vereinigten Staaten ausgestellt . In Form
solcher 3- Pf . - Schecks wurde nämlich ein Landbote bezahlt , der zwischen
zwei kleinen , nur durch emen Fußpfad verbundenen Ansiedelungen
die amtliche Post hin - und hertrug .

Nottze « .
— Vorträge . Dr . Helene Stöcker hält Mittwoch , den

12. April , Vortrag im Lessing - Museum , Brüderstraß « 13, über den

. Freundschaftskult der Romantik " . Schuberts Ouar -
tett in D- mcll spielt die Streichquartett - Vereinigung der König -
lichen Kapelle .

— Der Arno - Holz - Abend findet am Mittwoch , den 12 .
( nicht wie in der Sonntagnummer stand : am Donnerstag ) im Klind -
worth - Scharwenka - Saal statt .

— Ein Schulkino ist in der Wiener Leopoldschule einge «
richtet worden . Es soll dem naturgeschichllichen und geographischen
Unterricht Anschouungsstoffe liefern . Der Besuch ist kostenfrei .

— Pflanzen krebs von menschlichen Krank -
h e i t S e r r e g e r n. In den »Berichten der deutschen botanischen
Gesellschaft " teilen zwei Forscher , Friedemann und Magnus , mit ,
datz sie aus eitrigen Darmgeschwüren eine Bakterienform gezüchtet
haben , die mit einer anderen Geschwüre bei Pflanzen erregenden
Baklerienart sich vollständig zu decken icheint . Schon früher hatte
einer dieser Forscher diese Aehnlichkeit oder gar Identität beobachtet
und auch mir aus Pflanzen kultivierten Krebserregern bei Worin «
blütlern Krankheitserscheinungen hervorgerufen . Diesmal war aber
der Weg gerade umgekehrt . Das Bakterium der Darmgeschwüre
hatte bei Pelargonien und Kartoffelpflanzen richtige krebsartige Ge -
schwülste zur Folge . Damit wäre auf doppelte Weise die Doppel «
form des BaktenumS für Menichen und Pflanzen dargetan .

7j Enörik Kraupatis .
Eine litauische Geschichte von Ernst Wichert .

„ Es ift nicht wahr , Heinrich . "
„ Sie hat ' s beschworen , Kind , da muß es wohl wahr fem . "

„ Sie hat ' s beschworen — "

„ Und am Ende bin ich doch schwer genug bestrast mit

dem Jahr Zuchthaus , Berta . Wenn Du wüßtest , was das zu
bedeuten hat — ein fürchterlich langes Jahr — "

„ Wofür bestraft — wofür ? "
„ Nimm an , für das Unrecht , das ich Dir angetan habe ,

weil ich so leichtsinnig meine Pflicht vergaß — "

Sie schüttelte heftig den Kopf und biß die Lippe .
„Ist Dir ' s noch nicht genug , Berta ? Sei gutl Vergiß

dasl Ich bitte Dich — verzeih mir ! Es soll nicht wieder vor -
kommen , daß ich mich so verirre . In meiner Art liegt ' s gar
nicht . Und das eine Mal — geschehen ist ' s nun doch. Sollten
wir deshalb zeitlebens in Unfrieden leben ? Wenn ich mich
auch vergessen habe — gut bin ich Dir doch immer geblieben .
Es ist mir wahrhaftig schwer zu Herzen gegangen , datz ich
nicht loskommen konnte , ohne Dich so zu kränken . Aber wenn
nun doch nur die Frage war , ob ich als Brandstifter vor aller
Welt dastehen und mein « Familie um mein Hab und Gut
bringen und zehn Jahre sitzen sollte , oder mein Unrecht gegen
Dich — "

„ Du bist ein Elender, " fiel sie ein . „ o — viel , viel mehr ,
als Du ' s selbst zu fühlen scheinst . Gehl Wir können nicht
wieder zueinander . "

Das Blut schoß ihm ins Gesicht . „ Wir können nicht ?
Was ? Wir können nicht ? Wenn Du das sagst , Berta , dann

weiß ich, daß ich Dir niemals . . . Wir können nicht wieder
zusammen ? "

„ Es mag vor der Welt bleiben , wie es ist, " antwortete
sie hart . „ Ich habe so viel schweigend getragen und will auch
noch mehr schweigend tragen . Es wird ja doch bald mit mir

zu Ende sein . Wir sind Mann und Frau , und die Leute

mögen glauben , ich hätt ' s verzeihen können . Daß ich deshalb
auf Scheidung antrage , fiirchte nicht : davor bist Du sicher .
Aber es können zwei lange Zeit vor den Leuten als Eheleute
gehen und sind doch im Herzen geschieden . So ist ' s mit uns .

Ich kann Dir nicht sagen , weshalb — wenn ich nur daran
denke , faßt mich ein Grauen , daß ich fürchte , wahnsinnig zu
werden . Und so ist ' s am besten . Du glaubst — es sei der

Jlsze wegen — und sagst es den Leuten , und sie glauben es

auch . Das ist ja auch so glaublich . Welche anständige Frau
leidet das ? Und man kennt mich doch als eine anständige
Frau — als die deutsche Frau . Und nun sage , wie Du ' s

willst gehalten wissen ? Dies Haus ist klein . Ich habe für
mich nur dieses eine Zimmer und die Kammer zum Schlafen
für mich und Mare . Die andere Gelegenheit braucht Deine
Mutter . Ich weiß nicht , ob sie Dich aufnehmen will und ob
es Dir bei ihr paßt . Aus Deinem Hause vertreiben will ich
Dich nicht . Aber wenn Du hier einzichst , muß ich gehen . Und
wenn Du Dich so entscheidest , geh ' ich noch heut . "

Kraupat hatte ihr , vornüber gebeugt , mit wechselnder
Verwunderung zugehört . Die Augen starrten zu ihr hinüber .
Er schien gar nicht zu fassen , was sie eigentlich meinte .
Warum hätte sie ihm nicht glauben sollen ? Und wenn sie ihm
nicht glaubte , was war dann für ein Grund ? — Er fühlte ein

blitzartiges Zucken durch sein Gehirn . Sollt « er in sie drin -

gen , sich deutlicher zu erklären ? Es war , als ob ihm einer
unsichtbar den Mund zuhielte , daß er ' s nicht herausbrächte .
Er übersah rasch seine Lage : ein freundlicher Ausgleich war

nicht zu erwarten , wenigstens nicht in nächster Zeit . Es
konnte ihm nicht helfen , noch weiter den Reumütigen zu
spielen . Nur wie er sich als Mann behauptet «, kam noch in

Frage .
„ So — so — so — " knurrte er , „ so also steht die Sache .

Du läustt wohl alle Sonntage in die Kirche , aber von christ -
licher Verzeihung willst Du nichts wissen . Gut , gut . Es mag
so sein . Wenn Du in Dein eigen Fleisch schneiden willst —

mir zu . Das weitere wird sich finden — so oder so . Aber
höre ! Solche Gesichter will ich nur nicht schneiden lassen , und

kannst Du mir kem gutes Wort geben , so leid ich ein böses auch
nicht . Ich bin hier in der Mülhle der Herr und verlange , daß
ich von allen Hausgenossen dafür angesehen werde . Auch von
meiner Frau ! Danach richte Dich . "

Er wartete noch ein paar Sekunden , ob sie darauf etwas

zu entgegnen hätte . Aber sie schwieg und drehte nicht einmal
den Kopf nach ihm um , sondern nahm das Gesangbuch vom

Tisch , schlug das Blatt mif , vor das ein Zeichen gelegt war ,
und las still das Lied . Auf seinem Gesicht zuckten die Mus -

kein : er biß die Zähne fest aufeinander , um äußerlich ruhig
zu bleiben : seine Hand schien einen Gegenstand zu suchen , den
er fassen und zerdrücken könnte . „ Hast Du mir nichts mehr zu
sagen , Berta ? " fragte er endlich .

„ Nimm das Geld nicht ! " antwortete sie, ohne vom Buch
aufzusehen .

„ Daß ich ein Narr wäre ! " rief er , riß die Tür auf und

warf sie ärgerlich hinter sich zu . „ Sie will es so, " sprach er
halblaut vor sich hin , während er die Steinstufen vor dem

Hause hinabstieg . „ Gut — sie hat ' s zu verantworten , was
daraus folgt . " Es verstand sich nun von selbst , daß er nach
dem Wirtshause ging .

Dort traf er alle die guten Freunde . Sie empfingen ihn
mit einein Jubelgebrülle . Es waren viele darunter , init denen
der Müller sonst nicht getrunken hatte . Es war seine Gewöhn -
heit gewesen , stets in das kleine Stübchen des Krügers hinter
dem Laden zu treten , in das nur die vornehmsten Gäste einge -
lassen wurden . Jetzt war es ihm gleichgültig , wer neben ihm
oder gegenüber saß . „ Bier her ! " rief er , indem er auf den
Tisch schlug . „Cfin Fäßchen aufgelegt ! Und wer ein Glas
steifen Grogs vorzicht , der sag ' s . ES geht alles auf des
Müllers Kosten . "

Nun war er erst recht ihr Mann . Aus dem einen Fäß -
chen wurden drei : jeder trank mit auf des Müllers Wohl , der
in den Krug kam . Kraupat mußte mit allen anstoßen . Der
bucklige Schreiber hielt Reden , die anfangs mit Beifall auf -
genommen — dann überbrülkt wurden . Als er auf den Tisch
stieg und dabei einige Gläser umwarf und zertrat , wurde er
heruntergeworfen , so daß er sich ein Loch in den Kopf schlug .
Kraupat war so lange Zeit nüchtern gewesen , daß er schon
nach dem dritten oder vierten Glase mit schwerer Zunge sprach
und schwankte . Als der Schneider und Wirt Letzkies , der ihm
immer zuwider war , im Rausch auf den unglücklichen Gedanken
kam , die schöne Jlsze Balnus hochleben zu lassen , nahm er das
übel und schlug ihm das Glas aus der Hand . Daraus ent -
stand eine Rauferei , die nur mühsam durch den Krüger ge -
schlichtet werden konnte . Gegen elf Uhr nachts wurde der Lärm
so groß , daß der Gendarm durchs Fenster Ruhe gebot . Krau -

pat fand es verdrießlich , daß der noch herumspionierte . Da

rhm auch der Schulze ins Ohr sagte , es sei Zeit , machte er sich
heimlich fort in der Hoffnung , sein HauS allenfalls noch allein

zu finden . ( Forts , folgt . )



Dentsclics Theater .
Direktion : Max Kemhardt .

Shakespeare - Zyklu »
7! /s tTkr ; Romeo nnd Jnlla .

KanimerKpicle .
8 Uhr ; Oer eingebildete Krank «.

Hieraui : Ballett .
Volksbühne . Theater a. B3lowpt .
S' lt Uhr : Roppclsolbstmord .

Dir . Meinhard - Bernauer .

Theatsr i . d. KünlggrätzersfraBe
T/ , Uhr : Ria Traumaplel .

Komödienhaus
8 Uhr : Kameraden .

Beriiner Theai .
8 Uhr : Wenn zwei Hochzeit machen .

ZkSLiW - MkAwr .
Direktion

8 Uhr : Die
Victor Barnowsky .

guigeschnittene Ecke .
Donnerstag : Peer Gynt
Breit ; Esther . — Die Neuvermählten .

Dentseh . Künstler - Theater .
Allabendlich 8 Uhr :

Die selige Rxsellenx .

URANIA
Tanbenstr . 48/40 .
i Uhr ( halbe Preise ) ;

Kurland n . die Dttnalront .
8 Uhr ;

Geh , Reg . - Kat Prof Dr . Penck :
Die österreichische Alpengrenze .

Theater für Mittwoch , den 12 . April .
Dentscbes Opernhaus Charlottbg .

s uhr : Dame Kobold .
Fricdrlcb - Wllbelmstädt . Tbeater .

s uhr : Das Oreimaderlliaus .

o. br . Herrnfeld . Th . . t « r

s uhr : Der Schlemihl .
Kleines Theater .

s uhr : Logierbesuch .
Komische Oper .
s uhr : Der Favorit . 0LeÄ "

Lustspielhaus .
8«/ , uhr : ßer Gatte des FrSuleiiis.

Metropol - Theater
( He

Theresia ) .
s uhr : Die Kaiserin

HontiK Operetten - Theater

8 uhr : Der selige Balduin
Realdenz - Theater

s. , . uhr : Loge No. TlÄ
Schiller - Theater O.

s uhr : Der Ehpenbürger .
ScblUer - Th . Charlortenbg .

s uhr : Die heitere Residenz .
Thalia - Theater .

8Uhr : Blondmehen .
Theater am hollendorfpl .
3' l { Uhr : I ' rezloMO .

s1/ « u . : Immer teste druff !
Theater de . Westen «

s uhr : Das Fräulein vom Amt
mit Guido Thielsoher .

Trlsnon Theater .

8' / . u . : Die beiden Meyers .

Walhalla - lheater .
4 Uhr : Hünsel nnd Gretel .

8 Uhr : Es gibt NM kin Ktllm .

Kolss - Tkeater .
8' / . Uhr : Die goldene Rva .

Kaillpiel Alwin NeuS.
Morgen : Der Hüttenbesitzer .

Luisen « Theater
8. 15 Uhr :

Sie weiß etwas.
j ' sSS Die Räuber,

Elsa und Berta

Wiesenthal
sowie der

April - Spislplsn .
Außerdam 8 "

,,Arizondau
Varioti - Operette in i Bildern

Musik von

Gilbert .

ErinEßigtB Preise ! - «

Tägl . >, Sonntag » 31/, u. 8 Uhr ;

Neue Prunk - Panlomlme
nefopn " � 3 großen Sitten

„ UhlClU von Paula Busch .

Eardcnpeäoiit . glänz , oitaeipicis
v. Germanentum b>« zur Neuzeit .

Vorher :
Die neuen Avril - Tchlnger !

Aul . der Schüller , a. otelsett . Wunsch

Sonnabend , naebm . 3' / , Uhr ;

Qr . Separat - Ferlen - Vorgtellong

. r » Ostern "
Pantomime „ WaiVlU .

1 Kind frei , weit . Haide Preise !
DeS' bekannt . groß . Sindrang , wegen
Vorverl , ohne Aufschlag tägl . ab

Donnerstag 10 Uhr .

Casino - Theater
Lothringer Sir . 37. Tägl . 8 Uhr .
Nur noch wenige Aufführungen des

zugkräftigen Voilsstilckes
Onkel » Testament oder

Die Bogel scheuche .
Vorher «r »tkia »»iga » Aprilprogramm .
Sonntag 4 Uhr : VSad machfte n« .

ßbtiasl
Top

Tägl . 8 Uhr , Sonnt . S1/» u . 8Uhr .

Ein Programm
sondergleichen t

Da « hhchate Kleinod
v. Otto Reutter .

Lyda Salmonova — B. Mfirbltz
Otto Röhr — Zirkus im Theater usw
12 hervorragende Nummern 12

Udmirals - falast
Die neue große Aasstattnngs -

Pantomime auf dem Eise

Jtan J' aotasie.
8' / , Uhr . 8 , 8 , 4 M.

Vorzügliche Küche !
ViTTT M i j

Possen > Theater .
Linienstraße a d. Bnedriohstraße .
8' / . . «' / .

U so was !
Posse in 2 Akten v. Leoah . Haskel .

Gannef & Co.
Posse in 1 Akt von Theo Haiton .

Reicbsballen - Tbeater .

Stettiner Sänger.
Zum 177 . Malet

„Die von dös

Emden . "
Für Militärp - r .
sonen freier

. � _ _ _ eintritt zu den
Anfang 8 Uhr . Stett . Sangern .

T olgt - Theater .
Badstr 58. Badstr . 58.

Mittwoch , bett 12. April :

€ in toller Einfall
VoltSstück in vier Aufzügen

von Karl Lauf .
Kaffeneräffnung 7 Uhr . Ans. 8 Uhr .

Mein Saarauskail bat

vollkommen autgehört
Es grenzt an das Wunderbare I

. Seit Jahren gingen mir dicke .
Strähnen auS . mid das wenige I
Haar war ganz dünn . Da |

| hörte ich von Ihrem Haar ,
sfer und nach lmzcm I

l Gebrauch zeigte sich neues I
Wachstum . Berlin , Liddh |

| Schw . . . Reichels Haar -L
T nelle Haarpflege - koftenfrei .
0 tio Reichel , Berlin 43. Eis enhahnsir . 4.

Kraftwaffer Flasche 2. 50.
M »ikWW

Haben Sie Stoff ?
leJt fertige daroit Anzug od Paletot >
noch Mass , schick , duuerh . Zutaten \
ton 28 Mark an. Marita Lahand , \
Neue Promenade 8 Jl . lStadtb . lidrs ) j

JL . Berliner Konzertbaas.
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Heute : VateHändisciies Konzert
des Berliner Elederkranz , Mitglied des Berk Sängerbundes

18. Aufführung während des Krieges ( gegr . 1888 )
unter Mitwirkung des

Berliner Konzerthaus - Orchester ÄL�ion4
und des bekannten Vortragskünstlors Adolf Voigt .

Anfang 8 Chr . Eintritt 60 Pf . Anfang 8 Uhr .

Mltllcha

OoiM - EIiirfclMB
wie komplette

Speisezimmer — Herrenilmmep
Wohnzimmer — Schlafzimmer

j Moderne . weHlteeSlerte Senleltlmmer |

Färb KBchea , Messing - u. MetallbetUtellea
erbllt m» » In ( rateer Anewshl omet
» OmttzeB Zehl « ngeteillBg n n « en bei

Zentrale Korden : Bpunnaaslrasae 1
riliele Osten ; Fpunkf urler Allee SSO
rilleie 8Ude nt Kollbaser Damm 109
rtllale tVesten : Cberloiivo . , Seliarrt neir . 8

( EeUe Wllmersdorler Str . )
Erisggkeiebiiiiljt « «rhalttn au abe Unfctu «

3 0' o Extra - Rabatt 3 O' o

Krmliltnugsßrllk Arilin N 54, Fiulkakr . 83 - 85 .
Telephon : Amt Norden 185, 1239, 1987 , 9714.
Bureau geöffnet von 9— 1 und von 4— 7 Uhr .

Achtung ! Gürtler ! Achtung !

Donnerstag , den 13 . April 1916 , abends 6 Uhr :

Allgemeine Uersammlung
der Gürtler » welche Militlireffekten hersttäkll

im Gelverkschaftshause , Engelufer 1k . Saal 3.

Tagesordnung :
1. Die wirtschaftliche Lage unser Branche während des

Krieges . 2. Diskussion . 8. Verschiedenes .
In Anbetracht der äußerst wichtige » Tagesordnung ist das Trscheinen

aller Kollegen erforderlich . Besonders erwünscht in die Anwefenhest der
Kollegen von dunker , Werner und Damaachko .

115/3 _ Ple Ortgvcrwaltnng .

Zentralverband der Kandlungsphiljen.
Ortsgruppe Groß - Berlla .

Morgen Donnerstag , de » 1Z. Avril , abends 81/ , Uhr ,
in den MnstkerfSlen , Kaiser - Wllhelm - Str . ZI :

Geneval » Versammlung .
Tagesordnung :

1. Kasten « und Jahresbericht .
2. ErgänzungSwahien zur Orlsverwattung .
3. Bericht über den Stand der Verhandlungen mtt der K. - G.
4. Verschiedenes .

KV Ohne Mitgliedsbuch kein Eintritt .

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht

78/7 _ _ Die Ortsvcrwaltnng .

flit
Zahlstelle Berlin und Umgegend ,

Tonnerstag , den 13 . d. M. . abends präzise 8' / , Uhr ,
im GelverkschastShause , Engelufer IS , Saal 1 :

ZaifistelkD ' Oersammlung .
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom 4. Cuartal 1015 und vom 1. O- uartal 1916 .
2. Wahl von zwei Revisoren . 3. Bericht und Beschlnstfassung über
das Resultat der Tarifvrrhandluugen . i . Bericht der TchiedS .
kommiksio » .

Vollzähliges nnd pünktliches Erscheinen der gewählten
Delegierten ist Psticht .
254,6 Der Borstand .

flnnal/mdicllen für „Kleine Anzeigen "
Kerlin C. « . Hahnisch . Ackerftr . 174.
O.
xo

Karl Melle . Petersburger Platz 4. R. WengelS . Markus ltratze SS.atz '
L. Zucht . Jmmimuelkirchstr . 12.

fltscher . Basttanstratze 6.
I . Hönisch , Mllllerstr . Sin

A. �Wolgast , Wattstratze S. H.
Karl Mar « . Sreisenhagener Str . 22.
H. Bogel , Lortzingstr . 37.

VW . Solomon Joseph . WllhelmShavener Str . 43.
sw . G. Schmidt . Bärwaldsir 42.
8 . St . Jri « , Prinzenstr . 31. H. Lehmann , Kottbuser Damm 3.
isO . Paul Böhm , Lausitzer Vlatz 14/1. ' , . P . Harsch , Sngeluser 15.
Adlcrnhof . Karl Schwarzlose . Bismarckstr . 28.
ßanmeehulenweg . H. Hornig . Marienthaler Str . 13, U
Borsigwalde . Paul Kienast . Räuschltr . 10.
Uharlotreukurg . tSustav Scharnverg . Sesenbeimer Str . 1.
t ' rledrlehshagea . Ernst Wertmanu . Köpenicker Str . 18.
Ornuati . Franz Klein . Friedrich str . 1V.
Johannisthal . Max Gonschitr . Parkstr . 23
Knrlshorst . Hermann Pilling , Dönhoststr . 23.
Köpenick . Emil Wiftter . Ki- tzrritr . 6. Lade ».
Lichtenberg 1. Ctto Seilet . Bartenberg , tr . 1.
Lilchtcnberg 11 . 31. Rosenkranz , ÄU- Boxhagen SA
Neukölln . Dt . Heinrich , Neckarstr . 2. ( 5. Rohr » Siegsried -

strasie 28/29 .
! ! lile « ler - » ehünewelde . Wilb . ilnrnh . Brüdenstr . 10.
Äiowawes . Karl Krähnberg . Eisenbahnstr . 10.
Oher - Siehüneweide . Alfred Bader . BilHelminenHosstr . 17, Laden .
f ankow . Otto Rissmau » , Mühlenilr . 30.
tlelnlckendort . P . Eursch . Provinzstr . öS, Lade «.
Siehtlneherg . Wtthetm Baumler . Meminger Str . 9 im Lade ».
ihpandan . Schuhmacher , Brettestr . 64.
Steglitz . H. Berntee . Alsenstr . 5.
Tenipclhol . Iah . Krohu , Borusstastr . 02.
Treptow . 8iobcrt Gramenz . Kieidolzstr . 412, Laden
Welficnsee . Gustav Rohkopf . Berliner Allee 11.
Wilmersdorf . Paul Tcvubert . BUorimsaue27 .

"

Teppich - Engeos - Haus
Verkauf zu vorteilhaften preisen wegen

Vergrößerung und Umbau unterer Räume

Teppiche , Dekorationen , Tisch - unü viwanöecken

- Einzelverkauf — — — —

Glaötte & Königsfelö , öerlin , Potsdamer Str . 97 l-

Zvceitta Daus vorn Dochbahnhot Bölowftraße .

Die Glocke
Herausgebor Parvns .

Erscheint jetzt - wöchentlich .

II . Jahrgang .
Inhalt :

Heft » .

Max Sachs : Taktik und Prinzip
August Winnig : Belgische Zeugnisse ( II . Teil )

A. Tosi : Zur Militärfrage in Finnland
Friedrich Kleeis :

Die " Wirkung des Krieges auf die Sozialversicherung
Frigga Brookdorf f - Koder : Armeleutkinder

Die Woche
Aus unserer Sammelmappe

Jedes Heft SO Pf . — Vierteljährlich S,50 M.
Zu beziehen nnd vorrätig bei allen Buchhandlungen und
Kolportagegesohäften . Ebenso nimmt jede Postanstalt viertel¬

jährlich Bestellungen entgegen .
Probennrnmern umsonst and portofrei durch den

Verlag für Sozialwissenschaft
Q. m. b. H, München , Altbeimereck 19. Tel . 12 609 .

Verkäufe .

MonatSanzüge und Sommer -
palelots von 19 Mark iowie Hosen von
4. 00, Gebrockanzüge von 12. 00,
stracks von 2,50 . sowie sür korpulente
sriguren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preiien , aus Psandleiben ver -
sallene Sachen kausl man am billigsten
bei Ratz , Mulackstrage 14.

Klappsvortwagen . Teilzahlung ,
Kinderwagen , Kinderbetten . Richardi ,
Warschauerstrasie 80. 179 « »

Borjährige Herrenanzüge aus
feinsten Masistosten t8 —45 Mark .
Paletots 14 —38 , Hosen 6 —12 , Geh -
rockanzüge . Jünglingsanzüge , - Pale -
tots preiswert . Deutsches Garde -
robenhaus , Grosie Frankfurter -
stratze 116, eity Treppe . 72K '

Frühjahrskosl üme . bildschöne ,
Sportjacken , Glockenröcke , Frauen -
mäniel , imprägniert « «eidenmäntel ,
Gummttlnmänlcl , direkt aus Arbeits -
sluben . Meyer , Blücherstraze 13. I .
Kein Laden . Sonntags geöstnet . -

Psandleihhaus Hermannplatz 6.
jedermanns Kausgelegcnheit . Grones
Teppichlagcr , Gardinenlager , Wäsche -
lager , Bctlenlager , Uhrenlager , Gold -
fachen , RiejenauSwahl Herrenanzüge .
HerrenpaletotS , Herrenhos en.

Devvich - Dbomas , Oranienstr . 44
spottbillig sarbseblerbaste Teppiche ,
Gardinen . BorwörtSieiern b Prozent
Extraraoatt . _

« 10 *

Staunenerregend : Betienverkauf .
Prachticppiche . Gardinenauswahl .
AuSsieuerwüsche. Tischdecken . Stepp -
decken. Divandeckem Pelzgarnituren .
Hcrrengarderobe . Uhrenvcrkaus .
Bttderverlaus . Schmucksachen . Spott -
preise l Leihhaus Warschauerstratze 7.

Teppiche mit lleinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Parlieren , Stepp »
decken, Tischdecken . Diwandecken , seht
billig . VorwärtSIeier ö Brozcnl
Rabatt . Teppichhaus Brünn , Hackeiche :
Markt 4 ( Bahnhos Börse ) . SonntaaS
geöfftiet . _

254/8 *

BFrjahrt ge elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster auS feinsten Mag -
stosten 80 —60 Mark . Holen 6 —18 M.
Einsegnungs », Jünglings - , Knaben -
Anzüge sehr preiswert . BersandhauS
Germania , Uni er den Linden LI. 5 « *

Zum Umzug enorm billig I Gar -
dinen . Tischdecken , Steppdecken ,
Tcppiche . Georg Lange , Nachfolger .
Chausscestrasje 73/74 . . VorwärtSrieser
fünf Prozent Rabatt . _

62K *

" Meine Landwirtschast , 1 Smnde
von Berlin , Oderbruch , großer Obst -
und Gemüsegarten , mit jeder ge-
wünschten Morgenzahl Acker und
Wiesen sür nur Lew Mark bei S000
Anzahlung verkäuflich . Gebäude und
Siallung ( massiv ) bringt
MarlMMWMMM
oder

Miete , für jeden
noch 120

Handwerker
Arbeiter paffend , da viel

Arbeitsgelegenheit . Auch als JBelchSst
tut geeignet . Möller ,
) torapromcnade 22.

Pankow ,

Möbel .

Reell ! Ranze Einrichtungen
auch Einzelmöbel , farbige Küchen
sowie Kelegenheitskäuse gegen bar
und ZahwngSerlclchterung ( Zins -
Vergütung ) . Möbeischatz , Brunnen -
strasie 160 ( Eingang Anklamerstratze ) .

Möbel gegen sosortige Kasse sehr
preiswert zu vertaujen , Brunnen -
ftraxe 7 und Müllcrstraz « 174. Sonn -
tag geöffnet von 12 —2 .

Möbel . Kredit . Ganz Berlin weih ,
daß Möbel - Cohn , Groze Franlsurier «
strahe 58 und Badstrage 47/48 zu be¬
kannt billigsten Preisen aus wirklich be¬
quemste ZahlungSweise an jedermann
Kredit einräumt , und zwar bei
spielend leichten An - und vb -
Zahlungen . Riesenlager in ganzen
Wohnungseinrichtungen und farbigen
Küchen . Grögie Rücksicht bei Krant -
heii und Arbeitslosigkeit . In ! erat
mitbringen , Wert 5 Mark . Lieferung
auch nach auswärts . Sonntags
12 —6 geöffnet . _

Möbel aller Art aus Kredit , be-
queme An - und Abzahlung . Röbel -
Lechncr , Lhunnensirasie 7. Zweites
Geschäft Mülleruratze 174. Sonntag
von 12— 2 geöffnet . _ 81K�

Bollständige Wohnungseinrich -
tung , bildschöne Küche , alles nagel -
neu . sür jeden annehmbaren Preis .
Roienthalerstrage 57. vorn III recht «.

Gewerblich . ) Händler zwecklos . *

Ruftbanm Kleiderschrank 45, —,
Berit to 45, —, Umbauten , Sofa »,
Trumcau , reizende farbige Küchen ,
riesig billiig . Möbelhaus Osten , nur
Andreasstrasie LS. 110K

Mobcl - Grast , Arosie Frankfurter -
iwahe 141 ( Ecke Fruchturasie ) , liefert
Möbel jeder Art zu bekannt billigen
Preiien aus Teilzahlung . Grösite
Rücksicht bei Krankbett und Arbeits -
losigkeit . Inserat mitbringen . Wert
5 Mark . Sonntags 12 —5 geöffnet .

Musikinstrumente .
Bechstrinpiunino . wenig gespielt ,

ganz billig verkäuflich . Speicher .
Kommandantenftraße 62 l . 138/7

HeranstvvbtNcher RcdakiraV : Alsrep SLielepp , Neutölln . Für de » Jnsercttenlell veruntw . : Th - Glocke - Lerltn . Druck mLerlagtLorwärU Luchdruckerci u. ver

Ksuissesucke .
Plariuabsälle , Gramm his 8. 50,

kausl Kowaiewski , Scydelsirasie S0a.

Damenrad . Herrenrad kauft
Streese , Andreasswatze 22. VdSji *

Zahngebisse , Bruwgold , Sllber -
iachen , Platw . absälle , Blei , Zink ,
Oueckfilder , Glühstrumpiasche usw,
böchsizahlend Metallschmeize Cohn ,
Brunnenstrage 25 und Neukölln ,
Berimerstrage 76.

Kahrradankaus Weberftrasie 42.

Zahngebtffe t Bruchgold ! Silber -
lachen . Plalioaabsälle . Ouecksilber ,
Slanniolpavier , sämtliche Metalle
böchslzabiend . Schmelz - Christioiiat ,
Kövcnickersirage 20 u ( gegenüber
Manteuffelstrage ) . _ 111/1 *

flähmmdankauf Liniensirasie 19.

Suche Laube zu kaufen , liitt
Preisangabe . Neubacher , Finvw -
strasie 17. M16

Plariu . Goldsachen , Silberiachcn ,
Zahngebisse , Stanniol 2. — , Queck¬
silber , Glübstrumpsasche laust Blü -
mel , Auguftslrage 69. 256/6 *

vnterrickt .

Teilnehmer an einem engiischen
Zirlel sür Anfänger werden gesucht .
ebenso sür Konversattonszirkel . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Privatstunden billig .
G. Swicntv , Cbartottenburg . Stull -
garierpiatz 9. Gartenhaus IV . K*

Versckiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitichiner -
itrasi « 16. _

*

Wasche wird sauber gewaschen ,
im Freien getrocknet , Leibwäsche ,
3 Handtücher 0,10 . Abholung Don -
nerstag . Freitag . Frau Paul , Köpenick .
Grünaucrstrage 35. 2V7K

�r - dettLmarkl .

Stellenangebote .
Schlosser aus Mililärarbeil

langl Ed. Puls , Tempelhos .
ver .
S3K

Meister sür «eaujsichtigung und
Reparaturen von Fabrstühleu sojort
gesucht . — Persönliche Borttellung
mit Zeugnissen vornrtttag « 9 Uhr in
der Personalverwaitung . 4. Stock . —
A. Jandors u. Co. , Belle - Alliance -
strage 1 —2 .

_ _ _
Fast - imd Ftaschenbiersabrer ,

laulwnssähig . milttarsrei , bei hohem
Verdienst gesucht . Auch euiige Alii -
sahrer werden eingestellt . Meldungen
beim Inspektor der Deutschen Bier -
braueret , Berlin UVV. , Kaiserin -
Augusta - Allee 110/111 . 263/4 *

Berkönferinnoi , , tüchtige , sür
die Abteilungen Seife , Toiletieartlkel ,
Bijouterie , Blusen . Wcijjwaren , Hand -
schuhe sofort gesucht . Meldungen
1 —2 Uhr mittags oder 7 —8 Uhr
abends . — A. Jandors u. Co ,
Belle - Alliancesttasie 1/2. 130K

TäcbtigeWerkzeugdreber ,
Werkzeugscharfschleifer

und tüchtige Kundsehleifer
sür Unwersal - Rundschleismaschin «

werden sofort verlangt . *

Fkiick &. Graetz,

Erfahren « Wcrkzeugdrelier
bei hohem Lohn sucht

0. ksirg - r , Serkzeua - Maschmensabr . ,
138/8 Krautftraße 52. _

f.7.1 f

Werkzeugmacher
verlangt Ä. H. Speck , Lützowstr . 2

Singer & Ito , Lerlin SW .
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